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Landtag (zu Drs. 20/614)
20. Wahlperiode 27.10.20

Mitteilung des Senats von 27. Oktober 2020
Abfallzwischenlager auf der Miilldeponie Grauer Wall?

Die Fraktion der CDU hat unter Drucksache 20/614 eine Kleine Anfrage an den
Senat gerichtet.

Der Senat beantwortet die Kleine Anfrage wie folgt:

1.  Wiesetzt sich der auf dem Zwischenlager gelagerte Miill zusammen? (Bitte
dabei die gelagerten Abfallarten angeben) Wie werden dabei die haus-
miullahnlichen Gewerbeabfalle definiert?

Bei den Abfallmengen im Zwischenlager handelt es sich zum tiberwiegen-
den Teil um Sortierreste aus Gewerbeabfallsortieranlagen (AVV 191212).
Eine Legaldefinition von hausmiilldhnlichen Gewerbeabfdllen gibt es
nicht. Gewerbliche Siedlungsabfalle sind laut der Gewerbeabfallverord-
nung Siedlungsabfalle aus anderen Herkunftsbereichen als privaten Haus-
haltungen, die aufgefiihrt sind in Kapitel 20 der Anlage der Abfallver-
zeichnis-Verordnung (aktuelle Fassung), insbesondere gewerbliche und
industrielle Abfalle sowie Abfalle aus privaten und o6ffentlichen Einrich-
tungen, die Abféllen aus privaten Haushaltungen aufgrund ihrer Beschaf-
fenheit oder Zusammensetzung dhnlich sind oder weitere nicht in Kapitel
20 der Anlage der Abfallverzeichnis-Verordnung aufgefiihrte gewerbliche
und industrielle Abfalle, die nach Art, Zusammensetzung, Schadstoffge-
halt und Reaktionsverhalten Abfallen aus privaten Haushaltungen ver-
gleichbar sind. Im Kapitel 20 werden unter anderem Papier und Pappe,
Glas, Textilien, Kunststoffe, Holz, Boden und Steine aufgefiihrt.

2. Inwiefern wird der Wertstoffmill (die ,Gelben Wertstoffsacke"”) auf dem
Zwischenlager gelagert?

Die Leichtverpackungen aus den Gelben Sacken beziehungsweise Gelben
Tonnen werden tiiber die Dualen Systeme erfasst und ausnahmslos einer
Sortierung zugefiihrt. Daher gibt es keine tber diese Systeme gesammel-
ten Abfélle, die in dem Zwischenlager gelagert werden. Es werden daher
auch keine ,Gelben Sacke” im Zwischenlager gelagert.

3. Wie viele Brande gab es auf dem Zwischenlager der Deponie Grauer Wall
seit der Erteilung der Genehmigung? (Bitte das Datum, den Brandumfang,
die ermittelten Griinde, die Uhrzeit und die Dauer des Brandes, die Art
und die Uhrzeit der Warnung an die Anwohnerinnen und Anwohner sowie
die Uhrzeit der Messungen von Schadstoffen in der Luft sowie das Ergeb-
nis der Messungen angeben).

Die Beantwortung der Frage ist fiir die Feuerwehr Bremerhaven riickwir-
kend nur noch bis einschliefllich 2012 moglich. Die technische Umsetzung
der Regionalleistelle Bremerhaven in 2013 sah einen Wechsel des Einsatz-
leitrechners vor. Riickliegende Datensadtze stehen zur Auswertung zur
oben genannten Fragestellung nicht mehr zur Verfugung.



Die aufgefiihrten Fragen sind in der anliegenden Tabelle (Anlage 1) zu-
sammengefasst. Angaben zur ermittelten Brandursache (Frage nach den
Griinden) liegen in der Zustandigkeit der Kriminalpolizei (siehe Frage 4.).

Inwiefern konnten bereits die Ursachen fiir den Brand auf der Miilldeponie
Grauer Wall am 16. Juli 2020 von der Polizei (abschlieBend) ermittelt wer-
den?

Der Brandort wurde am 17. Juli 2020 von Brandursachenermittelnden der
Ortspolizeibeh6rde Bremerhaven aufgesucht. Am Brandort selbst hatten
zu diesem Zeitpunkt bereits umfangreiche Arbeiten der BEG stattgefun-
den. Zudem wurde der in Brand geratene Mullberg bereits in der Nacht im
Zuge der Loscharbeiten der Feuerwehr mehrfach umgelagert, um letzte
Glutnester abzuldschen.

Durch das mehrfache Umlagern des Brandschutts mit schwerem Gerat
konnte eine genaue Brandausbruchsstelle nicht mehr lokalisiert und somit
eine Brandursache nicht mehr festgestellt werden. Es konnte lediglich eine
naturliche Brandursache (Blitzschlag oder dhnliches) ausgeschlossen wer-
den.

Der Ermittlungsvorgang wurde als strafrechtlich nicht relevantes Schaden-
feuer eingestuft und zu den Akten genommen.

Inwiefern halt der Senat die jetzigen Brandvermeidungsstrategien der
BEG auf der Deponie fir ausreichend? Welche BrandvermeidungsmaB-
nahmen werden von der BEG aktuell ergriffen?

Wesentliche BrandvermeidungsmaBnahmen erfolgen bereits im Rahmen
der Bewirtschaftung des Zwischenlagers durch betriebliche MaBnahmen
wie die Einteilung in getrennte Mieten, das Kompaktieren der Abfallmen-
gen, um die Luftzufuhr zu reduzieren sowie die Realisierung einer flachi-
gen Kubatur bei den Mieten. Sie sind in der Genehmigung festgelegt und
werden fiir wirksam und ausreichend gehalten.

Wie bewertet der Senat die Effektivitat der auf der Deponie aufgestellten
Warmesensoren fiir die Brandpravention angesichts der Tatsache, dass der
Alarm bei der Feuerwehr am 16. Juli 2020 erst von mehreren Einwohnern
ausgelost wurde und sich der Brand zu diesem Zeitpunkt bereits deutlich
entfacht hatte?

Das eingesetzte Brandfritherkennungssystem wurde zur besseren Erken-
nung gerade von Entstehungsbranden (reine Warme- beziehungsweise
Hitze-Entwicklung) auf der Deponie installiert und hat zur frihzeitigen
Alarmierung der Feuerwehr beigetragen. Die Effektivitat ist unter ande-
rem davon abhdangig, an welchem Ort sich die Sensoren befinden, welche
Sensortechnik verwendet wird und wie eine Auswertung und Weiterlei-
tung der Messergebnisse/-bilder erfolgt. Somit kann es bei der Funktiona-
litat der Meldekette auch zu einem menschlichen Fehlverhalten kommen.
Aus welchem Grund sich die Alarmierung am 16. Juli 2020 verzogerte, ist
der Feuerwehr nicht bekannt.

Wo genau sind die Warmesensoren auf der Deponie aufgestellt? Inwiefern
sind sie imstande, Hitzenester und die Entstehung eines Feuers auf dem
Zwischenlager frithzeitig zu erkennen?

Aktuell hat die BEG durch die Installation von vier modernen Warme-
sensoren jeweils an den vier Ecken des Zwischenlagers in einer Hohe zwi-
schen 15 und 20 Metern eine zusatzliche Modglichkeit der Brand-
friherkennung geschaffen. Diese im Bereich offener Flachen neue An-
wendung ist, insbesondere zur Erhohung der Erkennungsgeschwindigkeit
und -genauigkeit, jedoch aktuell erst noch in der Erprobung. So haben Pa-
rameter wie unter anderem AuBentemperatur, Sonneneinstrahlung und
Reflexion Einfluss auf die Erkennung von Entstehungsbranden.



10.

Inwiefern halt der Senat das Bevolkerungsschutzkonzept bei den Branden
auf dem Zwischenlager fir ausreichend angesichts der Tatsache, dass die
Warnung bei der Bevolkerung erst mehr als eine Stunde nach dem Auslo-
sen des Alarms angekommen ist?

Das Warnkonzept der Stadt Bremerhaven sieht vor, dass die Einsatzleitung
vor Ort tiber Art und Weise der Warnung der Bevolkerung im Rahmen der
erforderlichen Erkundung zum Schadenvorfall und unter Einhaltung des
pilichtgeméaBen Ermessens die erforderlichen MaBnahmen einleitet. Diese
Entscheidungen sind zwingend an belastbare Ergebnisse, die eine reale
Gefahrdung der angrenzenden Bevolkerung aufzeigen, gebunden. Um
dieses Ziel zu erreichen, werden neben der genauen Betrachtung der Wet-
terlage (dreidimensionale Ausbreitungskeule) am Einsatzort auch gegebe-
nenfalls Messungen an den daraus resultierenden Bereichen der
Brandgasausbreitungen durchgefiihrt (Punkte der abgekiihlten Brandgase
in der Ausbreitungskeule in Verbindung mit Wohnbebauung).

Am 16. Juli 2020 wurde um 18:22 Uhr der Einsatz er6ffnet. Die ersten Ein-
satzkrafte der Feuerwehr erreichten den Einsatzort um 18:35 Uhr. Die er-
weiterte Erkundung zur Ausbreitung der Brandgase und zur Festlegung
der lokalen Wetterlage erfolgte um 18:52 Uhr. Nach Bewertung der Ge-
samtsituation wurde um 19:06 Uhr vorsorglich die Warnung der Bevolke-
rung durch Radio-Durchsagen und durch Nutzung der medialen
Warneinrichtung ,NINA-APP" eingeleitet.

Ein Zeitraum von 14 Minuten zwischen dem Vorliegen der entscheidungs-
relevanten Erkenntnisse und der Warnung der Bevoélkerung wird fur aus-
reichend gering erachtet.

Ist es moglich, ein Frihwarnsystem fiir die Anwohnerinnen und Anwohner
zu implementieren? Welche Moglichkeiten gibt es, eine Sirenenwarnung
zu installieren? Welche Hindernisse sieht der Senat dabei und wie kénnen
sie nach Ansicht des Senats iiberwunden werden?

Den umweltrechtlichen Rahmen fir das Thema ,Anlagensicherheit” gibt
das Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) in Verbindung mit der
Storfall-Verordnung (12. BlImSchV) vor. Das BImSchG fordert von Anla-
genbetreibern MaBnahmen zum Schutz und zur Vorsorge gegen Gefah-
ren. Diese Verpflichtung wird durch die Stérfall-Verordnung fur
gefahrentrachtige Anlagen konkretisiert. So missen bei diesen , Storfall-
betrieben"” zum Beispiel zur frithzeitigen Warnung vor Gefahren stationare
Warn- und Alarmierungseinrichtungen vorgehalten werden. Hierzu wer-
den klassischerweise Sirenen und Warndurchsagen bei Eintritt einer
.ernsten Gefahr" (Storfall) eingesetzt, die Anwohnerinnen und Anwohner
auf den Storfall aufmerksam machen sollen, um dann weitere Anweisun-
gen und Informationen aus Radio, Fernsehen, Internet und Warnapps zu
erhalten.

Das Abfallzwischenlager auf der Deponie Grauer Wall unterliegt nicht der
Storfallverordnung, sodass das Bundes-Immissionsschutzgesetz keine
konkreten Anforderungen fur diese Art von Anlagen vorsieht. Eine gesetz-
liche Grundlage fir die Installation einer Frihwarneinrichtung ist somit
nicht gegeben.

Welche Mess- und Nachweistechnik wird bei Branden auf dem Zwischen-
lager eingesetzt? Inwiefern entspricht die aktuell eingesetzte Mess- und
Nachweistechnik bei Branden auf dem Zwischenlager den gesetzlichen
Vorgaben und dem aktuellen Stand der Technik?

Im Einsatzfall wird die Brandrauchzusammensetzung mit den klassischen
Spur- und Messgerdten der Feuerwehr ermittelt. Die eingesetzte Mess-
technik verwendet zum einen Gasspurtechnik durch Schadstofferkennung
(Spurtechnik) und zum anderen Nachweisprufrohrchen zur Stoffspezifizie-
rung (Messtechnik zum Nachweis). Beide Methoden entsprechen dem
Stand der Technik.
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Auf welche Schadstoffe wird die Luft bei den Branden auf dem Zwischen-
lager getestet?

Bei Brandgasen werden tiber 5 000 verschiedene chemische Stoffe durch
den exothermen Verbrennungsprozess freigesetzt. Die Feuerwehr ver-
wendet zur Feststellung der Schadstoffkonzentration die vorhandene
elektrische Messgerdtetechnik, um spezifische Schadstoffgruppen aufzu-
spuren. Hier werden die geratetechnisch vorinstallierten Schadstoffgrup-
pen aufgezeigt. Diese solide Technik der bundeseinheitlich eingesetzten
sogenannten ,Erkunder” gibt dem Einsatzleiter einen schnellen Nachweis
der wichtigsten Schadstoffgruppen. Um dartber hinaus eine konkretere
Einschatzung tber Schadstoffe treffen zu kénnen, missen mit zusatzlichen
Messmethoden die Ergebnisse der Messgerdte erganzt werden. Hierzu
wird klassischerweise mit dem sogenannten Prufréhrchenverfahren gear-
beitet. In der Brandrauchmessung kénnen grundsétzlich mit den Prifrohr-
chen einzelne Gase beziehungsweise Stoffgruppen, die tiblicherweise im
Brandrauch vorkommen, nachgewiesen werden. Im weiteren Messverfah-
ren kann die Suche auf bestimmte Stoffe weiter eingegrenzt werden, bis
abschlieBend eine grobe Konzentrationsbestimmung erreicht wird.

Inwiefern wird auch die Konzentration der Feinstaubteilchen (PM10 und
PM2,5) in der Luft bei den Branden auf dem Zwischenlager gemessen? In-
wiefern kann das eingesetzte Spezialfahrzeug solche Messungen durch-
fihren?

Die Mess- und Nachweisgerdte der Feuerwehr sind fiir die Messung von
Feinstaubpartikeln (PM10 und PM2,5) nicht geeignet.

Welche Formen der Zwischenlagerung von hausmiillahnlichem Gewerbe-
abfall tragen nach Kenntnis des Senats generell zur Brandvermeidung bei?
Warum werden die Abfalle auf dem Zwischenlager zur Verminderung des
Brandrisikos nicht balliert beziehungsweise eingehaust?

Es bestehen verschiedene Mdoglichkeiten, in Zwischenlagern Brande zu
vermeiden. Die Erfahrungen mit der Zwischenlagerung von Abféallen in
Bremerhaven und Bremen haben letztlich zu einer zwischen den betroffe-
nen Behorden (Umweltschutzamt Bremerhaven, Entsorgungsbetriebe Bre-
merhaven, Feuerwehr Bremerhaven, Gewerbeaufsicht des Landes
Bremen, Genehmigungsbehorde) und dem Betreiber abgestimmten Auf-
fassung gefiihrt, die in Bremerhaven praktiziert wird.

Im Zwischenlager auf der Deponie Grauer Wall wird durch eine geringe
Porositat im Mietenful3, eine geringe Neigung der Mietenflanken und
durch eine intensive Kompaktierung der Luft- und damit der Sauerstoff
eintrag in die Miete auf ein Minimum reduziert. Die Wahrscheinlichkeit,
dass Brande auftreten, kann dadurch vermindert werden.

Die Form der Lagerung erfordert allerdings nicht nur eine Betrachtung des
Brandrisikos, sondern auch eine Berucksichtigung der Beeintrachtigung
weiterer Umweltmedien und der Brandbekampfung. Insbesondere die Er-
fahrungen in Bremen mit einem Zwischenlager, in dem ballierte Abfalle
zwischengelagert wurden, haben dazu gefihrt, diese Form der Lagerung
nicht zu befurworten.

Durch eine Einhausung entstehen Nachteile bei der Brandbekampfung.

Welche rechtlichen Anforderungen gibt es an die Form der Zwischenlage-
rung von hausmulldhnlichem Gewerbeabfall? Welche rechtlichen Mdg-
lichkeiten bestehen in Bezug auf die Festlegung der Form der
Zwischenlagerung von Mill in der Genehmigung?

Die fiir die Zwischenlagerung von Abféllen notwendige Zulassung ist eine
Genehmigung nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz, die die Auffas-
sungen der Trager offentlicher Belange berucksichtigt, sodass der Antrag-
steller nur eine Genehmigung bekommt, in der die Belange aller zu
beteiligenden Fachbehorden enthalten sind.
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Die jeweiligen Anforderungen richten sich nach den Vorgaben der Fach-
gesetze der zu beteiligenden Behorden und sind in der Regel als soge-
nannte Nebenbestimmungen Bestandteil der Genehmigung, sodass alle
fachlichen Anforderungen zum Schutz der Umwelt genehmigungsrecht-
lich festgelegt sind.

Inwieweit musste die Bevolkerung bei der Genehmigung des Zwischenla-
gers rechtlich beteiligt werden und inwiefern wurde sie tatsachlich betei-
ligt?

Eine Beteiligung der Offentlichkeit war und ist fiir die Genehmigung eines
Zwischenlagers fir nicht gefdhrliche Abfdlle nicht vorgesehen.

Inwiefern wurde die 2009 erteilte Genehmigung fiir das Zwischenlager im
Laufe der Zeit gedndert oder erganzt? Wenn dies der Fall war, um welche
Sachverhalte wurde die Genehmigung erweitert?

In einer Anderungsgenehmigung aus dem Jahre 2011 wurden deponie-
technische Anforderungen, die den Untergrund des Zwischenlagers be-
treffen, geandert.

Kann die Genehmigung im Wege der nachtraglichen Anordnung ange-
passt werden und welche Voraussetzungen miussen dafir erfullt sein?

Nachtragliche Anordnungen koénnen nach pflichtgemaBem Ermessen ge-
troffen werden, wenn die genehmigte Anlage nicht den einschldagigen gel-
tenden Rechtsvorschriften entspricht. Gehen von einer solchen Anlage
dartiiber hinaus auch Gefahren, Nachteile oder Beldstigungen aus, muss
die Behorde im Regelfall eine nachtragliche Anordnung treffen. In allen
Fallen ist das VerhaltnismaBigkeitsprinzip zu wahren.

Entspricht die Genehmigung dem derzeitigen Stand der Technik zur Zwi-
schenlagerung von Abféllen?

Anlasslich eines Treffens der zustdandigen Behoérden mit dem Betreiber ist
man im Jahre 2016 zu der Auffassung gelangt, der Stand der Technik im
Zwischenlager sei gewdhrleistet. Dem wurde bisher von den Fachbehor-
den nicht widersprochen.

Welche rechtlichen Moglichkeiten der Einflussnahme bestehen auf die
BEG zur Suche nach einem neuen Standort fiir das Zwischenlager, zum
Beispiel durch den Entzug der Genehmigung?

Eine Ricknahme oder ein Widerruf der Genehmigung ist nur in sehr engen
Grenzen zulassig. Die Voraussetzungen dafir liegen nicht vor.

Wie hoch schéatzt der Senat mogliche Regressforderungen der BEG an das
Land Bremen, wenn die Genehmigung fiir das Zwischenlager entzogen
wird?

Die BEG ist ein Unternehmen in Public-Private Partnership, an der die
Stadt Bremerhaven mit 25,1 Prozent beteiligt ist. Regressforderungen sind
in Form von Schadensersatzanspriichen und Anspriichen aus entgange-
nem Gewinn denkbar. Da bisher keinerlei Anhaltspunkte dafiir vorliegen,
dass die Genehmigung zuriickgenommen oder widerrufen werden miisste,
kann diese Frage nicht beantwortet werden.

Wie oft wird die Revision in den Brennéfen des MHKW durchgefiihrt und
wie lange dauert normalerweise die Revisionszeit? (Bitte nach den drei
Brennofen auflisten)

Die jahrliche Hauptrevisionsperiode erstreckt sich fiir die vier Verbren-
nungslinien tiber die warme Jahreszeit, im Wesentlichen von April bis Ok-
tober.

Welche Millmengen werden in der Revisionszeit der Brennoéfen ver-
brannt? (Bitte nach den Brennoéfen auflisten)

Zu dieser Frage liegen dem Senat keine Informationen vor.
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Wie grof} ist die aktuelle Menge des auf dem Zwischenlager gelagerten
Miills? Wie hat sich die aktuelle Menge des auf dem Zwischenlager gela-
gerten Miills seit dem Beginn der Genehmigung entwickelt? (Bitte dabei
die Maximal- und Minimalmenge sowie die Durchschnittsmenge pro Jahr
angeben)

Aktuell befinden sich circa 15 000 Mg im Zwischenlager. In der Vergan-
genheit schwankte diese Menge zwischen 0 Mg und knapp 34 000 Mg.

Inwiefern darf die erlaubte Gesamtmenge von 34 000 Mg gesetzlich tber-
schritten werden? Wenn dies der Fall ist, fiir welchen Zeitraum und unter
welchen gesetzlichen Voraussetzungen ist dies moglich?

Die genehmigungsrechtlich auf 34 000 Mg festgelegte Gesamtkapazitat
des Zwischenlagers darf nicht tiberschritten werden.

Wie hoch sind die Mengen von hausmilldhnlichen Gewerbeabfallen, die
in Bremerhaven jahrlich produziert werden und wie viel Abfall wird von
auBerhalb Bremerhavens angenommen? (Bitte die Zahlen seit 2007 auflis-
ten)

Die Menge der in Bremerhaven jahrlich erzeugten gewerblichen Abfall-
mengen ist der Abfallbehorde nicht bekannt, da es hierzu keine Bilanz-
pflichten gibt. Teilmengen werden auflerhalb des Stadtgebietes entsorgt,
insbesondere verwertet.

Die bekannten Mengen, die am MHKW von der BEG angenommen wur-
den, sind dem vero6ffentlichten Abfallwirtschaftsplan 2017 entnommen und
seit dem Jahr 2007 in der Anlage 2 aufgelistet.

Wie wird kontrolliert, ob der Mill auf dem Zwischenlager tatsachlich ma-
ximal zwolf Monate dort gelagert wird? Wie oft finden diese Kontrollen
statt? Wer ist fiir die entsprechenden Kontrollen zustandig?

Die Abfélle werden in vier Mieten zwischengelagert. Mit monatlichen
Mengenmeldungen durch den Betreiber wird berichtet, welche der vier
Mieten sich gerade im Auf- beziehungsweise Abbau befindet. Uber die
berichteten Eingangs- und Ausgangsmengen lasst sich sowohl die Lager-
menge als auch die Lagerdauer iberwachen. Diese Kontrollen finden mo-
natlich statt. Komplettiert werden diese Kontrollen durch unangekiindigte
Besichtigungen des Zwischenlagers um sicherzustellen, dass die gemelde-
ten Mengen als auch die gerade bewirtschafteten Mieten mit den Meldun-
gen Ubereinstimmen.

Ist der Begriff des Zwischenlagers noch zutreffend oder hat es sich nach
Beurteilung und Einschdatzung des Senats zu einem Dauerlager entwi-
ckelt?

Das Bundesimmissionsschutzrecht unterscheidet in Zwischenlager (Lager
zur zeitweiligen Lagerung von Abféllen bis zu einem Zeitraum von maxi-
mal einem Jahr) und Langzeitlagern, in denen Abfélle langer als ein Jahr
lang gelagert werden diirfen.

Der maximal zulédssige Lagerzeitraum bezieht sich dabei auf die einzelnen
Abfallchargen, sodass das Zwischenlager insgesamt langer betrieben wer-
den darf als ein Jahr. Die einzelnen Abfallchargen lagern jedoch maximal
ein Jahr lang dort bevor sie verbrannt werden. Insofern ist der Begriff des
Zwischenlagers gemaB Bundesimmissionsschutzrecht zutreffend.

Welche Regionen zieht das Einzugsgebiet der BEG fiir den Hausmull und
hausmiillahnliche Gewerbeabfélle ein? Mit welchen Gemeinden und Un-
ternehmen hat die BEG aktuell die Vertrage zur Annahme von Hausmull
und hausmiillahnlichen Gewerbeabfdllen?

In der Antwort auf Frage 25 ist eine Tabelle enthalten, in der die Regionen,
aus denen die Abfdlle stammen, aufgefiihrt sind.
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Dem Senat sind vertragliche Bindungen mit Stadt und Landkreis
Cuxhaven, dem Landkreis Verden und der Stadt Emden bekannt, die teil-
weise bereits seit mehreren Jahrzehnten bestehen. Welche weiteren Ver-
trage die BEG mit Gemeinden und Unternehmen geschlossen hat, ist dem
Senat nicht bekannt.

Inwiefern ist die Bevorratung von Miill fir die anschlieBende Verbrennung
im MHKW fiir die Fernwarmeerzeugung im Winter der Gegenstand der
Genehmigung fur das Zwischenlager?

Eine Bevorratung fiir den Winter ist nicht Gegenstand der Genehmigung
fur das Zwischenlager.

Wie groB waren die jahrlichen Liefermengen von Hausmiill fir die an-
schlieBende Verbrennung im MHKW? (Bitte die Zahlen von 2015 bis 2020
angeben) Welche Herkunft hatte der im MHKW verbrannte Miill in den
letzten finf Jahren? Wenn Hausmiill nicht aus Bremen und Bremerhaven
stammte, mit welchen Transportmitteln wurde er nach Bremerhaven ge-
liefert?

Die Liefermengen und Herkunftsbereiche sind der Tabelle in der Antwort
auf die Frage 25 zu entnehmen. Fir das Jahr 2020 liegen noch keine ab-
schlieBenden Daten vor.

Die Transporte von Abfdllen erfolgen weit iilberwiegend iiber die StraBe
per Lkw.

Inwiefern wird die Umschlagstelle der BEG vom Zug in der GrimsbystraBe
in Bremerhaven fur die Miillanlieferungen genutzt? Wenn dies der Fall ist,
wo kommt dieser Mill her? Inwiefern wird von der Umschlagstelle der
BEG auch das Zwischenlager bedient?

Das fir das MHKW relevante Einzugsgebiet umfasst den Nordwesten
Deutschlands. Haupteinzugsgebiet fiir Hausmill und hausmiillahnliche
Gewerbeabfille ist die Stadt Bremerhaven und das direkte Umland.

Ein kleiner Teil der Mengen kommt tber die Miill-Umschlaganlage per
Bahn. Von dieser Umschlaganlage wird das Zwischenlager nicht angefah-
ren.

Wie viele Mg Hausmiill wurden in den letzten fiinf Jahren durch die Ver-
brennung in Strom und Fernwarme verwertet? Inwiefern ist der Bedarf an
Hausmill durch die Stromproduktion (neben der Fernwarme) gestiegen?

Die insgesamt zum Zwecke der Fernwarme- und Stromerzeugung energe-
tisch verwerteten Abfallmengen lassen sich der Tabelle zu Frage 25 oder
Anlage 2 entnehmen, darin ist auch der Haus- und Sperrmiillanteil aufge-
fihrt. Ein sich dandernder ,Bedarf” an Abfallen ist nicht erkennbar. Wie
sich der Tabelle in der Antwort auf die Frage 25 entnehmen lasst, ist die
angenommene Gesamtmenge leicht riicklaufig.

Wie kann die auf dem Zwischenlager zu lagernde Menge auf ein Maxi-
malmaB reduziert werden?

Die maximal zulassige Menge, die zwischengelagert werden darf, ist ge-
nehmigungsrechtlich bereits auf 34 000 Mg begrenzt.



Anlage 1

Einsatznum-
Nr. [ mer Einsatzart | MeldL ang | Eir i Einsatzdauer Brandumf TEXT
1 1120020741 F 27.10.2012 01:52 | 27.10.2012 07:25 5 Std 27 Min Grofibrand [ mehr als 3 C-Rohre ]
2 1120023693 F 18.12.2012 01:37 | 18.12.2012 04:51 3 Std 14 Min Mittelbrand [ 2-3 C-Rohre ]
3 1140028944 F 09.05.2014 22:13 | 10.05.2014 04:05 5 Std 52 Min Kleinbrand b [ 1 C-Rohr ]
4 1140049551 F 30.07.2014 23:39 | 31.07.2014 07:17 7 Std 38 Min GroRbrand [ mehr als 3 C-Rohre ]
5 1140049690 F 31.07.2014 14:42 | 31.07.2014 18:59 4 5td 17 Min bei Ankunft geléscht / Kontrolle / Bereitstellung
6 | 1140062512 S 22.09.2014 22:55 | 23.09.2014 00:13 1 5td 18 Min bei Ankunft geléscht / Kontrolle / Bereitstellung
7 1140068588 F 17.10.2014 12:55 | 17.10.2014 14:28 1 Std 33 Min bei Ankunft gelscht / Kontrolle / Bereitstellung
8 | 1150021070 F 26.03.2015 16:35 | 26.03.2015 17:53 1 5td 18 Min bei Ankunft geléscht / Kontrolle / Bereitstellung
9 1150081627 F 10.11.201521:51 | 11.11.201500:43 2 Std 52 Min Mittelbrand [ 2-3 C-Rohre |
10| 1170021333 F 23.03.2017 16:07 | 23.03.2017 17:43 1 5td 36 Min bei Ankunft geléscht / Kontrolle / Bereitstellung
11| 1170059400 F 26.07.2017 13:45 | 26.07.2017 14:51 1 5td 6 Min bei Ankunft geldscht / Kontrolle / Bereitstellung
12 | 1180022245 F 16.03.2018 18:36 | 16.03.2018 21:49 3 5td 13 Min Kleinbrand b [ 1 C-Rohr ]
13| 1180059976 F 19.07.2018 00:18 | 19.07.2018 16:14 15 Std 56 Min Grofibrand [ mehr als 3 C-Rohre ]
14 | 1180096325 F 15.11.2018 00:25 | 15.11.2018 04:13 3 5td 48 Min Mittelbrand [ 2-3 C-Rohre ]
15| 1190002939 F 09.01.2015 23:08 | 10.01.2019 01:58 2 Std 80 Min Mittelbrand [ 2-3 C-Rohre |
16| 1190076775 F 09.09.2019 21:35 | 09.09.2019 23:23 1 Std 48 Min Kleinbrand b [ 1 C-Rohr ]
17| 1200057220 F 16.07.2020 18:22 | 17.07.2020 01:41 6 5td 19 Min GroRbrand [ mehr als 3 C-Rohre ]
18| 1200057995 F 18.07.202021:16 | 19.07.2020 03:25 6 5td 9 Min Fehlalarm
19| 1200072690 F 04.09.2020 19:42 | 04.09.2020 21:20 1 5td 38 Min bei Ankunft geléscht / Kontrolle / Bereitstellung
Anlage 2
Herkunft 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019
verschiedene Bundeslander 12298 14522 21534 19604 27594 28756 48262 31.018 45629 31834 28300 28341 28290
Europa 6798 22989 11 1.987 1.917 8769 10282 10191 4.882 1.293 3579
Gewerbe- und Produktions-
abfélle aus Bremen 1220 105 4238 13771 15.868 163589 19819 20325 19291 14.986 16.527 15.082 14678
kemmunale Anlieferungen
aus Bremerhaven 39375 39418 39800 39774 40412 39883 389156 30495 42223 40580 41470 40.584 40532
Gewerbe- und Produktions-
abfélle aus Bremerhaven T2/ 37776 35702 27762 39536 22246 24682 22432 22945 21588 31.548 36.881 44946
kommunale Anlieferungen
vertraglich gebunden aus
Niedersachsen 101233 91406 87534 82188 83560 81928 80601 76285 78711 82.273 80.744 81.601 82372
Gewerbe- und Produktions-
abfalle aus Niedersachsen  153.928 113.952 111.316 104877  89.095 105158 110527 102.914 107.259 111.000 108.503 112.704 95717
Gesamtergebnis 346.588 321.113 300.122 287.987 298.057 296.247 331.575 302.751 326,309 307.143 307.097 316.486 310.114




	Bremische Bürgerschaft Drucksache 20/671
	Mitteilung des Senats von 27. Oktober 2020
	Abfallzwischenlager auf der Mülldeponie Grauer Wall?



